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156 f$»tig. $an&».'3eitnng („Weifterbtatt")

frieje ats and) fettig gufammengefiettte fÇenftetflitgeï unb
Sütett nuten. 3m lectern Batte fanri ber ©eitenan*
fdjtag, bet ein Sinteren bet SlrbeitSftücfe überftüffig
madjt, mit einem ©pinbeteinfpawiei berfetfen werben.

SaS StrbeitöftüdC wirb famt bem l)ötgernen, bet*
leimten, ©dpeöetifd) gegen öa§ bin» unb fyerqefjenbe
tttutmeffer bis auf Sie gewünfd)te tßnttiefe geflogen, bie
ftd) bttrdj einfallen Ijolganfdjtag ober anetj nur- butd)
eine 9Jiutterfd)raube tri bei einen Sifdjnute, einfteOen
täfjt. Stetjulid), wie auf bet Botjrmafdjinc fätjrt man,
gut gntfernung ber ©pätptc unb um faubere @d)ti£e
gu bekommen mehrmals ein unb aus. 2>er Slpparat
ift auf jeber $M)(mafd)tue bettnenbbar unb ein befuubercr
Surtetl heftest nod; batin, baff man itjn rafd) auf tier*
fdjiebene <3d)ti|Iänge einftetlen fantt. Sei Stpparat be*

ftet)t aus :

1. Gcinem befonberen ®et)lbulgen mit Queruute, itt
wetdjer ber Surbetgapfen entfpredjenb bett berfcfyie*
benen 9îuttâugen Perfdjiebbar ift.

2. Sem eigentlichen tRutapparat mit bent Surbelftüd
attS Sltuminium, bem aitefferpatter aus ©taplguft
unb bem Sretjpimttlager. Sett 9Jteffern in 5 9îor=
matgröfjen für 1,5, 2, 2,5, 3 unb 4 mm ©djtifsweite.

Söenben fie fid) gefl. an bie 9t. @. Dim a Saitb*
quarter SJiafdjitienfabrif; Dtten.

Literatur,
Sedjnifdje Stnftrtd)*, imprägnier* unb Qfoïtcrmittcl

unb beten Berwettbung in ber iubuftrie unb
bett ©enterben, ßeitgemaff bargeftettt non fßrof.
fUlaï S3o111er, ©fjemifer in äßürgburg. BerlagS*
bruderei SSÖürgbttrg ©. m. b. £. 1921. Brofdjiert
m 14.40, gebunben SM. 20.40.
Set Berfaffer, ber bttrd) feine nerfepiebenen Söetfe

djemifcfydedjmfdjen ^tiljatteä bereits weiteren Greifen be*

ïannt geworben ift, befjanbelt in ootiegenbetn, bret Seite

umfaffettben Budje gunädjft bie gtt tedjnifdjen 2tnftrid)en
brauchbaren SJiateriatien unb bringt Borfcfyriften gut
^lerftettung tedjnifdjer Stnftridjmittet. hierauf werben
bie oerfdjiebenen Berfapren gur Imprägnierung oott
|>otg unb ©eweben unb anfdjtiejgenb bie gu Qmprägnie*
rungSgmecfen bienenbeu Sftaterialien unb gtüffigteiten
behufs ©rgietung oott geuerfidjertjeit unb gum Sßaffer=
bidjtmadjen ber ©ewebe eingefjenb befprodfen. ©in be*

fonberel Kapitel befaßt fid) mit ber ^ottferoieruttg oon
•fpotg. $tt bem bie Qfotiermittet befjanbetttben Seite folgt
auf erläuternbe Bemert'ungen über ifotierung (gBärnte*
unb Äättefdjutj) unb Qfotiermaterialien eine Betreibung
ber gu ben oerfctjiebenen Qfotiergwederi bienettben 3Jta*

teriatien unb ber ifotier*Kompofitionen. ©S werben
2Bärme*(SMtte=)©cf)ut3mittet unb Qîotiertnittet berücffidp
tigt unb. SSorfdjriften gut fperftetlung oott geeigneten
©cEju^ntaffen angeführt. Bon ben Qfotiermittetn für

©teütrotedjnif finb befonberS fotdje auSgewäfjtt toorben,
bie itt neuerer 3eit eine wichtige Spotte fpteten.

SaS oorliegettbe ©erf fott in ber .£>anb fowot)t
jebeS Betriebsleiters, SSertfüfjrerS atS aud) jebeS in
ber 3tnftrid)=, imprägnier* unb ifotiertedjnif tätigen
unb ftrebfamen SlrbeiterS fein. ©S ift bagu beftintint,
alte Beteiligten über bie Befdjaffenpeit ber gu Slnftricf)-,
imprägnier* ttttb ifotiergweefen bienenben Sttateriatien
aufguftären unb ifjnen Sßinfe unb Stnweifungen über
bereu prat'tifdje unb gtoedmä^ige Berwenbung gu geben,

©ämttidje Steuerungen unb ©rfolge ber testen 3eit finb
berüdfidjtigt toorbett. SaS Bud) bürfte barum oon alten

intereffenten befonberS witttommen gereiften werben.
Ünentbefjrtidj für feben ittbuftrie* unb ©etoerbebetrieb,

für feben .fpanbwerter unb Bauarbeiter, für Bauämter
unb Beprben! ®aS 3ßer! fottte in ber |wnbbibIiotf)ef
feines Betriebes fetjten!

Hut 1er Praxis. - für die Praxis.
frag«».

NB. ®«Ï!Wf0>, atdMfriS* ttttb gtvbeitäaefncfit roerbe«
«iiter btefe iHubtiï nafgeuommtu; berartige îtngeigen ge>

b5ren in ben 3nfeenlenteit beS SÖIatteS. — 5Den fragen, roeld)*
vRttter Ktstffee" erfcfjeinen folten, motte man 50 @13, in Warfen
(für 3ufenbung ber Offerten) unb roenn bie ffrage mit Stbreffe
beS g-rageftetterS erfdjeinen fott, 80 Ktö. beilegen, fßenn feine
Warfen milgef^idl »erbe», fan» bie ffrage nid^t anf*
genontnte« »erben.

435. SBer liefert S8erbinbung§fd)löbti für ®rat)tfeite oon 8

bi§ 12 mm ®tcfe, leidjt au§f)ängt)ar, Warle „©otiat", ober anbere?
Offerten an Q. ßütotf, med), ©djmiebe, 3et( (üugern).

436. SBo begiefjt man fteine ßobetmafcfjinen gumîtnffdjrauben
auf eine San! ober feftem ©efteil, nen ober gebraucht, aber ttoeb

gut erbattenV Offerten an SBipfii, 3Bagtterei, ©eeborf (llri).
437. SBer liefert ©teigeifen für ©ittermaften unb ®iffer*

bingertrager Offerten unter ©biffre 437 an bie @jpeb.
438. SGöer fönnte mir eine partie ©erüftftangen, 12—15 m

Sänge, gur Stirdje Sfriegftetten (©ototburu) liefern, ebenfo ©ertift*
bretter, 30 mm, gum ©erüften am Stirci)turmV Offerten an SM)-
ffläeibet, med). 93au=@pengterei, SJÎumpf (Stargan).

439. Sßetdje fjabrif mad)t at§ ©pegiatität Weffingfiebe, ca.
90 mm ®urd)meffer, ca. l'A mm ®icfe, ferner aJïeffing=8infenfopf*
fdjrauben, ca. 2 cm lang mit Wetattgeiohibe, Weffingjapfett mit
'/>" ©aêgeminbeV Offerten unter ©tpffre 439 an bie ©ppeb.

440. 9Ber bätte miet* ober eoentuetl faufroeife fotgenbe
gementröbremWobette abjugeben: 1x0,45 cm Sicbtm., Söanbftcirfe
70 mm; 1x0,40 cmSidjtro., aßanbftärfe70 mm; 1x0,60cmStcfjtio.,
SBaubftftrfe 90 mm; 1x0,20 cm Sicbtio., SiSaubftärte 50 mm;
1x0,15 cm Sid)t)o„ äBanbftarfe 45 mm? Offerten unter ©b*ffre 440
an bie ©ppeb.

441. Sßer bätte eine gut erhaltene, fomb. .§obetmafd)iue
mit 600 mm £>obelbreite gegen Sîaffa abgugeben? Sleuperfte Df*
ferte mit ^Preisangabe an @. gint, @t. ©alten C.

442. ©er liefert feineS, meibeä Ouargmebt? Offerten mit
ißreiS unb Wufter unter ©Ijiffre 442 an bie ©ppeb.

443. ©er liefert ®rebftrom=Wotor 3 PS, 250 ®olt, Sturj*
fd)tuf5, fomptett, unb 5 PS ®reI)ftrom©Jiotor, 250 S3ott, mit ©djteif*
ringanter, ïomptett? Offerten unter ©triff« 443 <ut @£peb-

444a. ©er tjüttc gebraudjte $oI*fpaUmafd)ine abgugeben S

to. ©er liefert Stiften oon 14/40 big 21/120, girfa 300 kg? Of*
ferten an St. Sttücgg, 3o»a.

445. ©er b«t teibweife abgugeben teidjttrangportabte @e*

ftein§bobrmafd)inc für SDobrungen oon 50 mm ®urd)meffer unb
bi§ 1 m Stiefe? Offerten unter ©tjiffre 445 an bie ©peb.

446. ©er übernimmt in SItïorb ba§ SBopren oon ©efteinS*
tödjern in QurafetS oon 50 mm ®urdjmeffer unb bi§ 1 tn SEiefe?

Offerten unter ©friffre 446 an bie ©ppeb.
447. ©er liefert girta 2000 ©arnituren ®annenteifteu, per

©arnitur nad) fotgenbem Wa6 unb ©tiid: 8 Peifien 0t0x750x
12 mm; 8 tieiften 610x750x12 mm; 8 Seiften 380x750x12
mm; 8 Seiften 390x40x12 mm, in trotfeitem £>olge? Offerten
unter ©tjiffre 447 an bie ©ppeb.

448. ©er beitte abgugeben, gebraudjt, aber gut erhalten:
Surbine itttb 9töbreit für effeftioe 8 PS, ©efäCt 25 m, Sänge ber
Seitung 135 m, eoentuetl and) btoji für effettio 5 PS? Offerten
mit Söefdjreibung unb fftreiS unter ©biffre 448 au bie ©g-peb.

449. ©er hätte abgugeben eine gentrifugalpumpe für 15 m
BBrberbBbe unb ca. 40 Stter pro Winute, foioie 1 ©tefiromotor,
'A HP, 250 SBott, 50 tper., 1 tpbûf®". 2—4 potig? Offerten mit
SSefcbreibmtg unb Preisangaben ait Q. 9'taef, Wcdianiler, Peuep.

Wnstr. schweiz. Handw.-Zeitnng („Bkeisterblaltch

friese als auch fertig zusammengestellte Fensterflügel und
Türen nuten. Im lctztern Falle kann der Seltenem-
schlag, der ein Anreißen der Arbeitsstücke überflüssig
macht, mit einem Spindeleinspanner versehen werden.

Das Arbeitsstück wird samt dem hblzernen, ver-
leimten, Schiebetisch gegen das hin- und hergehende
Nutmesser bis auf die gewünschte Nuttiefe gestoßen, die
sich durch einfachen Hvlzanschlag oder auch nur- dnrch
eine Mntterschraubs in der einen Tischnnte, einstellen
läßt. Aehnlich, wie auf der Bohrmaschine fährt man,
zur Entfernung der Spähue und um saubere Schlitze
zu bekommen mehrmals ein und aus. Der Apparat
ist ans jeder Kehlmaschine verwendbar und ein besonderer
Vorteil besteht noch darin, daß man ihn rasch auf ver-
schiedene Schlitzlänge einstellen kann. Der Apparat be-
steht aus:

1. Einem besonderen Kehlbvlzen mit Qnernnte, in
welcher der Kurbelzapfen entsprechend den verschie-
denen Nutlängen verschiebbar ist.

2. Dem eigentlichen Nutapparat mit dem Kurbelstück
alls Aluminium, dem Messerhalter alls Stahlguß
und dem Drehpunktlager. Den Messern in 5 Nor-
malgrößen für 1,5, 2, 2,5, 3 und 4 mm Schlitzweite.

Wenden sie sich gefl. an die A.-G. Olma Land-
quarter Maschinenfabrik Ölten.

Literatur.
Technische Anstrich-, Imprägnier- und Jsoliermittel

und deren Verwendung in der Industrie und
den Gewerben. Zeitgemäß dargestellt von Prof.
Max Bottler, Chemiker in Würzburg. Verlags-
druckerei Würzburg G. m. b. H. 1921. Broschiert
Mk. 14.40, gebunden Mk. 20.40.
Der Verfasser, der durch seine verschiedenen Werke

chemisch-technischen Inhaltes bereits weiteren Kreisen be-

kannt geworden ist, behandelt in voliegendem, drei Teile
umfassenden Buche zunächst die zu technischen Anstrichen
brauchbaren Materialien und bringt Vorschriften zur
Herstellung technischer Anstrichmittel. Hierauf werden
die verschiedenen Verfahren zur Imprägnierung von
Holz und Geweben und anschließend die zu Jmprägnie-
rungszwecken dienenden Materialien und Flüssigkeiten
behufs Erzielung von Feuersicherheit und zum Wasser-
dichtmachen der Gewebe eingehend besprochen. Ein be-

sonderes Kapitel befaßt sich mit der Konservierung von
Holz. In dem die Jsoliermittel behandelnden Teile folgt
auf erläuternde Bemerkungen über Isolierung (Wärme-
und Kälteschutz) und Jsoliermaterialien eine Beschreibung
der zu den verschiedenen Jsolierzwecken dienenden Ma-
terialien und der Jsolier-Kompositionen. Es werden
Wärme-(Kälte-)Schutzmittel und Jsoliermittel berücksich-

tigt und Vorschriften zur Herstellung von geeigneten
Schutzmassen angeführt. Von den Jsoliermitteln für

Elektrotechnik sind besonders solche ausgewählt worden,
die i>l neuerer Zeit eine wichtige Rolle spielen.

Das vorliegende Werk soll in der Hand sowohl
jedes Betriebsleiters, Werkführers als auch jedes in
der Anstrich-, Imprägnier- und Jsoliertechnik tätigen
und strebsamen Arbeiters sein. Es ist dazu bestimmt,
alle Beteiligten über die Beschaffenheit der zu Anstrich-,
Imprägnier- und Jsolierzwecken dienenden Materialien
aufzuklären und ihnen Winke und Anweisungen über
deren praktische und zweckmäßige Verwendung zu geben.

Sämtliche Neuerungen und Erfolge der letzten Zeit sind

berücksichtigt worden. Das Buch dürfte darum von allen
Interessenten besonders willkommen geheißen werden.
Unentbehrlich für jeden Industrie- und Gewerbebetrieb,
für jeden Handwerker und Facharbeiter, für Bauämter
und Behörden! Das Werk sollte in der Handbibliothek
keines Betriebes fehlen!

à ?kâà - M Sie ?rsâ
MgW.

kW. Verkaufs-, Tausch- n«d ArbritSgesnchr werde«
-mter diese Rubrik .licht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
HSren in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen. Wen« keine
Marke« mitgeschickt werde«, kau« die Frage nicht anf-
genommen werden.

4ZS. Wer liefert Verbindungsschlößli für Drahtseile von 8

bis 12 mm Dicke, leicht aushängbar, Marke „Goliat", oder andere?
Offerten an I. Liitolf, mech. Schmiede, Zell (Luzern).

4!tv Wo bezieht man kleine Hobelmaschinen zum Aufschrauben
auf eine Bank oder festem Gestell, neu oder gebraucht, aber noch

gut erhalten? Offerten an Wipfli, Wagnerei, Seedorf (Uri).
4V7 Wer liefert Steigeisen für Gittermasten und Differ-

dingerträger? Offerten unter Chiffre 43? an die Exped.
4V8. Wer könnte mir eine Partie Gerüststangen, 12—IS m

Länge, zur Kirche Kriegstetten (Solothurn) liefern, ebenso Gerüst-
breiter, 30 mm, zum Gerüsten am Kirchturm? Offerten an Joh.
Weibel, mech. Bau-Spenglerei, Mumps (Aargau).

4!ÍV Welche Fabrik macht als Spezialität Messingstebe, ca.
90 mm Durchmesser, ca. 1'/- mm Dicke, ferner Messing-Linsenkopf-
schrauben, ca. 2 cm lang mit Metallgewinde. Messingzapfen mit
'/z" Gasgewinde? Offerten unter Chiffre 439 an die Exped.

44V. Wer hätte miet- oder eventuell kaufweise folgende
Zementröhren-Modelle abzugeben: 1x0,45 cm Lichtw., Wandstärke
70 mm; 1x0,40 cm Lichtw., Wandstärke 70 mm; 1x0,60 cm Lichtw.,
Wandstärke 30 mm; 1x0,20 cm Lichtw., Wandstärke 50 mm;
1x0,15 cm Lichtw., Wandstärke 45 mm? Offerten unter Chiffre 440
an die Exped.

441. Wer hätte eine gut erhaltene, komb. Hobelmaschine
mit 600 mm Hobelbreite gegen Kassa abzugeben? Aeußerste Of-
ferte mit Preisangabe an G. Zink, St. Gallen L.

44S. Wer liefert feines, weißes Quarzmehl? Offerten mit
Preis und Muster unter Chiffre 442 an die Exped.

I4!t Wer liefert Drehstrom-Motor 3 05, 250 Volt, Kurz-
schluß, komplett, und 5 05 Drehstrom-Motor, 250 Volt, mit Schleif-
ringanker, komplett? Offerten unter Chiffre 443 an die Exped.

444«. Wer hätte gebrauchte Holzspaltmaschine abzugeben?
d. Wer liefert Stiften von 14/40 bis 21/120, zirka 300 KZ? Os-
ferten an A. Rüegg, Jona.

443. Wer hat leihweise abzugeben leichttransportable Ge-
steinsbohrmaschine für Bohrungen von 50 mm Durchmesser und
bis 1 m Tiefe? Offerten unter Chiffre 445 an die Exped.

44V. Wer übernimmt in Akkord das Bohren von Gesteins-
löchern in Jurafels von 50 mm Durchmesser und bis 1 m Tiefe?
Offerten unter Chiffre 446 an die Exped.

447. Wer liefert zirka 2000 Garnituren Tannenleisten, per
Garnitur nach folgendem Maß und Stück: 8 Leisten 610x750x
12 mm; 8 Leisten 610x750x12 mm; 8 Leisten 380x750x12
mm; 8 Leisten 390x40x12 mm, in trockenem Holze? Offerten
unter Chiffre 447 an die Exped.

448. Wer hätte abzugeben, gebraucht, aber gut erhalten:
Turbine und Röhren für effektive 8 05, Gefäll 25 m, Länge der
Leitung 135 m, eventuell auch bloß für effektiv 5 05? Offerte»
mit Beschreibung und Preis unter Chiffre 443 an die Exped.

44V. Wer hätte abzugeben eine Zentrifugalpumpe für 15 m
Förderhöhe und ca. 40 Liter pro Minute, sowie 1 Elektromotor,
Vu 1i0, 250 Volt, 50 Per., 1 Phasen, 2—4 polig? Offerten mit
Beschreibung und Preisangaben an I. Naef, Mechaniker, Bevey>
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